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Rr. 585 . S. Blatt . Karlsruhe , Samstag den 14 Dezember 1912 . Telephon-Nr. 86. 28. Jahrgang.

No« allerlei Nleihnachtsbanmen .
Von Käthe Dam « .

lUnder . Nachdruck verboten .)
Das Wort „modern" hat noch niemals eine so gewaltige Rolle

gespielt , wie jetzt , das Wort unmodern ist fast zu einer Beleidigung
geworden ; nur um keinen Preis unmodern sein ! Weder in der Klei¬
dung , noch in Wohnung , noch in Ansichten. Und nur so hat es kom»
wen können, daß man neuerdings auch von modernen und un-
wodernen Weihnachtsbäumen spricht . Manche Menschen machen die¬
sen Unfug mit , anstatt festzustellen , daß es nur eben je nach Mitteln ,
Liebhaberei und Umständen verschiedenarttg geschmückte Bäume gibt
und das nicht erst seit einigen Jahren so ist, seit man für alles und
jedes Ding den „Stil " entdeckt hat , also auch für den Weihnachts¬
baum , sondern daß das schon immer so war . Als z. B . die Sitte des
Weihnachtsbaumes in Baden allgemeiner zu werden begann , also
etroa nach den Freiheitskriegen , da war das Land arm und man
konnte weder an die künstliche Pyramide , noch an den damals viel
seltener erscheinenden Ratur -Tannenbaum zu jedem Weihnachtsfeste
neuen Schmuck anschaffen. „Aufbewahren !" das galt unfern Urahnen ,
namentlich den Frauen als eine erfttebenswerte Haushaltungskunst ,
und so wurden die Zucker - und Tragantsachen , die doch nicht wohl¬
schmeckend waren , und die Marzipansachen , die wohl wohlschmeckend,
aber in ihren schönen Formen ,^ u schade" zum Verspeisen waren , fein
sicherlich von einem Jahr zum andern verwahrt . Auch die zierlichen
kleinen Wachsengel und die gröberen Porzellanengel mit den Eold -
blechflügeln wurden gut verpackt, ebenso die hohlen , des Kerns be¬
raubten , zusammengeklebte«, mit Schaumgold oder Schaumstlber
belegten Nüsse.

Nach und nach begann eine feinsinnige Hauskunst sogenannte
Schleierketten von Gold- und Silberpapier herzustellen, auch längere
oder kürzere Netze, in die, um den Schwerpunkt hineinzulegen , Pfef¬
fernüsse getan wurden . Hin und wieder wurde solche Kette auch
wohl zerriffen oder durch eine Kerze angebrannt , die sich aber gut
gehalten hatten , wurden als „Stamm " sauber fottgelegt . Diese,
heute auch schon längst vergessenen Schleierketten schmückten z. B . die
Weihnachtsbäume am Hofe König Friedrich Wilhelms IV ., und die
Hofdamen der Königin Elisabeth waren Künstlerinnen in der Her-
ftellung und in der anmutigen Befestigung.

Durch die Fröbelsche Beschaftigungsmethode wurden auch die
Papiersachen für den Tannenbaum durch Körbchen, Schälchen, Rosen,
bunte Tüten nsw. bereichert und nach dem deutsch -französischen Kriege
erschienen , in Fabriken Thüringens gearbeitet , die ersten bunten , gol¬
denen und stlbernen Glaskugeln , denen ebensolche Ketten , Sterne ,
Spitzen und anderer Schmuck rasch in reicher Fülle folgten . Man
„erfand" dann den mit Watte bedeckten Baum und schließlich trat das
Wimmernde Lametta und der aus Staniol geschnittene Eistau den
Eiegeszug an .

Die grellen Zucker- und Tragantfiguren aus Erotzmutters , die
Bonbonketten und beklebten Takesbilder aus Mutters Jugendzeit
find vergessen . Was der fortgeschrittene „gute Geschmack" nicht getan
hat , hat die der Allgemeinheit zugängliche Belehrung über Hygiene,
getan , steinharte Marzipankörbchen , die von einem Jahr zum andern
aufbewahtt werden , mit Gold überzogene verschrumpelte Aepfelchen ,
die man doch nicht mehr essen konnte, find für die Jugend von heut '

sagenhaft geworden .
llnd doch! diese naiv geschmückten Weihnachtsbäume hatten in

der Betonung der Pietät , der Sparsamkeit und der Hauskunst sehr
großen Reiz. Es war etwas Heiliges , um die treu gehüteten , sorglich
verpackten Kleinigkeiten , die durchaus keine Werte darstellten und
dennoch die köstlichsten Gedanken der Vorfteude und der Nach¬
erinnerung auslösten . Nicht nur für die Jugend !

Daß wertvollere Sachen , wie die heut käuflichen, so gut wie mög¬
lich aufbewahrt werden , ist selbstverständlich, aber es fehlt doch beim
Verpacken und Auspacken der Zauber , der die alten , ärmlichen Dinge
von anno dazumal so verklärte .

Wer nahezu ein halbes Jahrhundert alljährlich Weihnachten ge¬
feiert hat , dem stehen in der Erinnerung zur Weihnachtszeit viele
alte Bäume auf .

Der bei Großmütterlein , eine sorglich gehütete Pyramide mit
Hellrosa Papierrosen und Fahnen von Rauschgold, der im Eltern¬
hause , eine dunkle, hohe Tanne , die nur im Schmuck vieler weißer

Wachskerzen erstrahlte . Vater wollte es so und es hat vieler Bitten
bedurft , ehe er sich .dazu entschloß , auch einen „bunten Baum " zu
richten, mit Ketten und Netzen und mit Zuckerwerk , das am Sylvester¬
abend abgenommen und im Lottospiel „gewonnen" wurde . Dieses
jetzt fast ganz in Vergeffenhett geratene „Baumplündern " war für
die Jugend von damals der Abschluß der herrlichen Weihnachtszeit .
Noch einmal im Kerzei.licht strahlend , umtanzte man , sich an den
Händen haltend (wenn die Kinder zum Kreise nicht ausreichten , muß¬
ten die Erwachsenen mit in die Reihe treten ) den Daum und sangen
nach irgend einer beliebigen Melodie :

„Tannenbäumchen — Tannenbäumchen —
Mit den goldenen Aepfelein —
Heut geht deine Pracht zu Ende,
Heut mußt du geplündert sein .

"

Es schien, als wolle man mit dieser Huldigung den Baum um
Verzeihung bitten , daß man ihm seinen Schmuck nahm und beiseite
stellte. Und ich meine, diese Art von einem so geliebten , gefeierten
Symbol Abschied zu nehmen , hatte etwas sehr liebenswürdiges .

In sehr vielen , aber nicht in allen Familien war diese Plün¬
derung Sitte , die eigentlich auch nur Sinn hatte , wenn die eßbaren
Dinge , die während der Festzeit unantastbar waren , nun in den Besitz
der begehrlichen Kinderhände übergingen .

Ich entsinne mich des Weihnachtsbaumes im Elternhause einer
lieben, kleinen Freundin , der nur mtt wirklich eßbaren Dingen ge¬
schmückt war , Schokoladen und Pralinenringe und Cakesfiguren .

Diese süßen Sachen waren nicht unantastbar , im Gegenteil , man
tonnte davon nach Herzenslust naschen , es fanden sich über Nacht
immer wieder Heinzslmännchenhände , die neue, frische, gute Dinge
anhingen . Und die zarte Mutter der kleinen Freundin erzählte mir ,
als wir erwachsen uns wieder einmal um diesen „eßbaren" Baum
versammelten , daß sie diese Art Schmuck für ihre Kinder und deren
Gefährten gewählt hatte , weil das sttenge Verbot ihrer Eltern , als
sie ein Kind war , auch nur eine einzige Pfeffernuß vom Bäumchen zu
naschen , und die Strafe , die sie einst für diese Naschhaftigkeit erlitten
.-atte , niemals so recht innige Freude am Baum in ihr hatten wach¬
rufen können.

Auf einem großen , schönen Rittergut war 's , wo ich den Baum
einer kinderreichen Familie bewundern konnte. Er war ohne jede
„Poesie" geschmückt, wie etwa der unsrige , der wie umschleiert war
mit goldenen und silbernen Ketten , dicke Wachsstockenden waren
kunsttos um die Zweige gedreht und eine Unmenge großer, goldgelber
Apfelsinen in rotseidenen Filetnetzen (die die neunzigjährige Urahne
zierlich mit der Filetnadel anfertigte ) hingen zwischen den dunklen
Nadeln . Vor vierzig Jahren , als ich diesen Baum kennen lernte
waren die Apfelsinen noch nicht die alltägliche wohlfeile Frucht,
die sie jetzt sind , das Stück kostete damals noch 15—20 Pfg . Dann aber
zogen sich, eine Gabe für die kleinen gutsherrlichen wilden Näscher ,
die doch einem Verbot , irgend etwas Eßbares nicht zu essen, niemals
gefolgt wären , weil sie die Widersinnigkeit dieses Satzes den Eltern
schon plausibel gemacht hätten , reiche , doppelte und dreifache Ketten
von an roter Seidenschnur aufgereihten , in Gold und Silberpapier
eingewickelten Bonbons , Pralinüs und Fondants durch die Zweige.

.Davon wurde nach Herzenslust genascht — nur — das war strengste
Vorschrift, das Papier mußte wieder so geschloffen und zusammen¬
geknifft werden , daß der Raub nicht sichtbar war . Diese Süßigkeiten
wurden aber nicht ersetzt und da die Kinder sämtlich über schr ge¬
sunde Magen verfügten , so hingen schon am zweiten Feiertag die
meisten Ketten ohne süßen Inhalt da . — Man sieht also, daß man
schon früher die verschiedensten Arten des Baumschmuckes kannte , der
nicht sowohl in der Mode der jeweiligen Zeitz allein , sondern beson¬
ders in den Persönlichkeiten wurzelte .

Ob man heut derartig naive Bäume noch hat , wie die Er¬
innerung an meine Kinder - und Jugendzeit sie mir zeigte? Diese
naiven Bäume , die so recht eigentliche Wonne und Freude auslösen ?
Oder ist es das rollende Rad der Zeit , das das Interesse an den
Bäumen anders gestaltete ? Früher sprach man von der Liebhaberei ,
den Baum auf diese oder jene Weise zu schmücken , heut , wo man der
„Persönlichkeit" eine besondere Bedeutung beimißt , schon im Kindes¬
alter , wird der Baum oft zum Gegenstand sorgsam vorbedachter
Gestaltung .

Nicht zu seinem Schaden ! Besonders , wenn es nicht die Hände
und der Geschmack naiver Kinder und geschenkfreudiger Eltern , son¬

dern wenn es erwachsene, gereiste Persönlichkeiten find , die „etwas
Eigenes " in den Baum legen wollen . Da schmückt die Witwe eines
deutschen , vaterländischen Dichters ihren Baum allein mit weißen,
echten Wachskerzen, die feierlich zwischen den dunkelgrünen Zweigen
leuchten, da hat das einzige erwachsene Haustöchterlein ihrem mäßig
großen Baum einen Schmuck „in rot" gegeben. Rote Bänder , kleine,
rote Sttohblumenkränze , rote Wachskerzen in mit rotem Papier um¬
kleideten Haltern bilden einen eigenen Gegensatz zum grünen Hin¬
tergrund .

Ich hatte Gelegenheit , eine» dritten Baum zu bewundern , der
einzig mit kleinen Goldsternen und,dunkelgelben Wachskerzen ausge¬
stattet war , wie denn nebenbei festzustellen ist , daß die echten Wachs¬
kerzen wieder sehr in Aufnahme gekommen sind , besonders für den
Weihnachtsbaum . Nicht zum wenigsten, weil sie eine köstliche,
warme , dabei sttllbrennende Flamme geben und einen angenehmen
Dust haben .

Ein mit reichem Eistau überrieselter Baum , nnr mit weißen
Kerzen besteckt, wirkte gleichfalls außerordentlich stimmungsvoll , da
die silbrig schimmernden Fäden so recht zum winterlichen Tage
paßten , nichtsdestoweniger konnte auch der Weihnachtsbaum im Som¬
merschmuck Beifall erregen , besonders, da es die Hände eines heiteren ,
sonnigen, jungen Mädchens waren , die ihn geputzt hatten . Zartrosa
Heckenrosen und dunkelrote Stockrosen, von der jungen Künstlerin
selbst aus feinem Seidenpapier gefertigt , hingen als Kränze und Ge¬
winde von den Zweigen und rosa und rote Kerzen waren im Grün
verteilt .

Die meisten Menschen find bald damtt bei der Hand , diese nach
einem Plan geschmückten Bäume als „modern"

, die nach alter Art
kunterbunt behängten als „unmodern " zu bezeichnen . Das dürste
nicht zutreffen . Ein Weihnachtsbaum kann niemals altmodisch wir¬
ken und niemals neumodisch . Er gibt Freude , in welcher Gestalt er

sich auch zeigt, wie selbst der ernste, nur im stillen Glanz weißer^ drcker

Kerzen schimmernde Kirchenbaum den vielen Einsamen und Armen ,
denen daheim kein Baum leuchtet, Freude und Weihnachtsstimmung
in die Herzen zaubert . Uns kann warm werden beim Anblick des

ärmlichen Bäumchens mit altgedienten Glaskugeln und goldenen
Rüffen, an dem Pfennigkerzen leuchten und unser Herz kann stosteln
im Schimmer der Kerzen eines „stilvollen Eigenbaumes . Darum

aber ist an sich nichts so reizend, als das allgemeine Zntereffe am

Baum , dem geliebtesten Weihnachtssymbol und der stark entwrckel »

Sinn für die der Persönlichkeit zusagenden Ausschmückung .

wie magere Leute volle Körperformen
erlangen können .

Den zahllosen Präparaten und Behandlungen nach zu schließen,
Kelche fortwährend gegen Magerkeit , zur Entwicklung der Büste, so¬
wie im allgemeinen zur Umwandlung hagerer , eckiger Formen rn me
normale Fülle blühender Gesundheit und Schönheit annomrett wer-
den, existieren augenscheinlich eine Menge Leute beiderlei Geschlechts ,
denen ihr mageres , überschlankes Aussehen lehr nahegeht. Für diese
dürfte die nachstehende Vorschrift rur ein fleischbildendes Nähr - und
Kräftigungsmittel zweifellos von Interesse sein, mit dem in solchen
Fallen Abhilfe geschaffen werden kann. Bei einigermaßen regelmäßiger
Anwendung erzielt man nämlich meist schon in kurzer Zeit eine ganz
erfreuliche Gewichtszunahme . Mit dieser geht eine Hebung £>c-> All¬
gemeinbefindens Hand in Hand , und das Auftreten von großer
Schwäche , Nervosität und anderer lästiger Begleiterscheinungen über¬
großer Magerkeit wird verhindert ; trübe Angen werden hell, und
frische , rosige Wangen zeugen von guter Gesundheit.

Das absolut harmlose Mittel kann man sich tn Jeder Apotheke nach
folgendem Rezept zusammenstellen lassen : 15 gr . Cardamommtmktur ,
90 gr . einfacher Zuckersirup , 60 gr . Salrado comp . Man mische die
Bestandteile in einer Flasche von 250 gr . Inhalt aut durcheinander
und fülle dann mit dest . Waffer vollständig auf . Man nehme davon
i —2 Eßlöffel etwa 20 Minuten vor jeder Mahlzeit und vergeffe beim
Esten nicht, alles tüchtig zu kauen. . , .

Zur Beachtung ! Obwohl das obige Rezept sich auch bei
körperlicher Entkräftung usw . vorzüglich bewährt hat , sollte es wegen
seiner fleischbildenden Eigenschaften doch nur von solchen angewandt
werden , welche an Körpergewicht zunehmen möchten .

Lei Asthma , Keuchhusten , Bronchitis , Influenza ,
Tuberkulose verlangen Sie Dr . Schmidts Polyzoi * Präparate.
Formazol zur Desinfektion u . gegen Ansteckung. Broschüren gratis .
Hof>Apotheke u. Internationale Apotheke , Karlsruhe .

tDilhel
Margarine

Stets frisch erhältlich
In atlen einschlägigen Beschaffen .

nileinige Fabrikanten
van den Berghs Margarine-Bes.

m . b. H . Cleve.

Marke Wiihelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

6984a

Wer leidet ?
Bel Verstopfung , Verdau¬
ungsstörung , Appetitlosig¬
keit , Blutandrang , Herz¬
klopfen gebrauche man

Qavmof »

fflrfubctinicfungs*
(Slßfüftztee

fsai Senne88tr *uch bereitet) Frei« 50Pf,
Gegen Rheuma, Hexeaaehues , Kreez -,
xonf-. Hali- n. Zahasehmarzhilft Carmal

Flasohe Sa. 0 .75 u. 1.25. Zu nahen Bei

Rudolf W . Lang , Drogerie,
Kaiserstrasse 69 . 4069a

■ ■ e ea
^

anerkannt gut und billig
in reicher Auswahl

empfiehlt

Otto Rübenacker ,
Erbprlnzeustraße 34

10.8 im „Weißen gern ". 2Wi

Bodensee-Tafelobst
Postkolli, enthaltend ein Sortiment
Wintercalville , Luiken , Boskop .
franz .Lederreinett «.Cafsel «r Rei¬
nette in Carton , franco 2.50 Mk.
Farm Hohenwakd in Ittendorf

lbei Markdorf i. B. » 40864,
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Comteg . tat 14. Sei . fttt . 585V t f M ** W&enhWaft .

eie. erwirken
u verwerten

tn9Jae9er .Dr .8reslauer .BeriinSW.6l
Das Buch „Wie muss eine Erfind
f.d.Verwertungbeschaffen sein

UDamen und Herren
ist beste Gelegenheit geboten, sich

Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 243 , nächst d. Kaiserplatz.
Telephon 2420 .

perfekt
in

Stenographie
und

Maschinenschreiben
in unseren 3—6 monatlichen Kursen auszubilden .
Der Unterricht wird nach der Underwood -
Meisterschafts - Methode

erteilt, der Griffmethode zur leichtesten und schnellsten
Erlangung fehlerlosen und schnellen Maschinenschreibens .
/km 2t Januar beginnen neue Kurse
> . — > > — in allen Handeisf &chern u. Sprachen
Damenkurse . Herrenkurse .

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Rundschrift, Stenographie (Gabelsberger und
Stolze - Schrey ), Maschinen - Schreiben (30 erstklassige Maschinen ),kaufmännsches Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (einf.,
dopp ., amerik .) , Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz und

Kontorarbeiten , Handelslehre , Hank- und Börsenwesen .
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen, daß £ nde

März bezw . Anfang April ein

NM- Lehrlings - Kursus 1 « ÄnlVeieil
für Konfirmanden , welche in eine kaufmännische Lehre treten sollen,
beg nnt Es ist empfehlenswert, wenn die jungen Leute vorher in
Schönschreiben , kaufm. Rechnen, Korrespondenz , Stenographie

etc. ausgebildet werden . 20022
Deutsch , Englisch , Französisch ,‘ ' ' h, Spi ' 'Sprachkurse : Italienisch , Spanisch .

!S *~ Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit.
Tages « und Abendkurse .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis-
ermässigung (Schülerkarten ). Ausführliche Auskunft und Prospekte

bereitwilligst durch die

Handelslehpaasfalt nnd TBthterltandElsschuIe
RlM TTlnrlnir “ il»Wll. 113

Telephon 2018 99 WWwCr / MV Ui (Ecke Adlerstr .)
Direktion : P . Glüsser und G . Göhrlng .

MitgL des Vereins deutscher Handelslehrer . 20022

für Möbel, Dekoration , Konfektion
und Stickerei kauft man am vor¬
teilhafte st e n in der 17971 .8.8
Karlsruher Posamentenfabrik

mit elektr. Betrieb von

Mm Clorer jr . ,
Kaiserstr. 186 (Friedrichsbad H . R. )

Telephon 1228 .
Lager i« Tckorations «,

Hold - und Silberdorte « .
Moderne Kostümsransev

»on einfachster bis feinster Aus¬
führung , zu Fabrikvreisen .

26 Stück neue , autgearb . , von 85 ,
4V u .45 Mk . an . (Keine Fabrikware ).
IW # Extra -Rabatt b . Weihnachten.
NurimPolstermöbelhausKöhler ,
Schützenstraste 25 . B41090.3 .3

Porträts , Gruppen, Vergrösserengeiw
Kinder - Aufnahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weih nachts - Aufträge werden baldigst erbeten.

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

pnltts
zu verkaufen .

Ein schöner Obst- und Gemüse¬
garten , 4000 qm, ist in Rastatt .
10 Minuten vor der Stadt gelegen,
mit daraufstehendem Wohngebäude
zu verkaufen. Die Obftbäme sind
alle ertragreich und würde sich
dieses Anweien für einen Gärtner
oder als Privatsitz sehr eignen.

Nähere Auskunft erteilt unter
Nr . 8878a die Exped . der . Bad.
Preffe "

. _ 3.3

mit gutgehendem ttolonialwaren -
Geschäft samt vollst. Einrichtung
ist billig verkäuflich . ErsorderL
Kapital 3—8000 Mk . Gefl. Offerten
unter Nr . 8673a an die Exped . der
„Bad . Preffe " erb cten . 10 .2

Grösste Auswahl in

Rohr - Silberstöcken ,
Silbereinlagen , Elfenbeinetc.

von den einfachsten bis
zu den feinsten Mustern

Grosse Answahl in Damen « nnd Herreu -Seblrnen .
Passende Weih nachts - Geschenke .

Pfeifen
Englische , Französiscfie

Deutsche , Wiener

taiai - LlnHmn
Eigene Reparaturwerkstätte .

P . Hoff mann , Irtair , Sp8Ziai-owwi- u.il
Kaiserstrasse 199 a, vis -ä-vis Hofapotheke

Rabattmarken . 20262

-Ujd"" Mff

f Behandlung chronischer "
Frauenleiden

ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmeihode . Bei
gichtischen «. rheumatisch. Erkrankungen . Berdauungsbeschwerden ,
Fettleibigkeit , Neuralgie . Allgemeine elektrische u . BibrationS »

Maffage. Elektrische Bier -ArllenbSder nach Dr. Schnee.
8.4 (Schmerzlose Applikation ). 18869
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116, 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
— Kräuterbäder iw Hause. == =====

Sprechstunden vormittag » 11—1 llhr und 3—6 Uhr nachmittag«.

Weihnachtsgeschenke

Automobilhaus

Peter Eberhardt
57 Amalienstrasse 57
k nächst der Hfrschstrasse w

empfiehlt sein grosses reichhaltiges Lager st,
Automobii-Pneumatics

Michelin
Continental
Exceisior

Auto-Scheinwerfer
Auto-Entwickler

Ausserdem alle

Auto-Huppen
Elektrische Huppen
Signai-Hörner
Auto-Reserve-Räder
Auto-Sas-Apparate
Auto-Kugellager

undbenötigten Reparaturzubehöre
Ersatzteile .

Grosse Grösste modernste
Reparatur-Werkstätte

mit Kraftbetrieb hEizbare Sarap
Alle vorkommenden Reparaturen prompt und billig

Weihnachts -Geschenke !
billigsten

ausgesuchtesten Qualitäten
Sorten

feinsten

NeihnochtenRabatt10

Saiten fälle kM .
Spezialität: Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Saiten .

Fritz Mü Iler , Mus“
s
"d 'un2

Karlsruhe , Kaiserstraße , KSÄKS
Telephon 1988. 18966 Rabattmarken.

Zum bevorstehenden

» » <m Weihnachtrfest*
mein reichhaltiges , moderne» Lager in

Uh ’en aller Art
sowie G ts- und Silberwaren

optische Artikeln .
Herren -Tasckenuhren in Nickel . von 3.50 A

„ „ in Silber . von 10.— A
Damen -Uhren in Silber . . . . von 9.— A

„ „ in echt Gold . . . von 20 . — A
Wecker , gute Qualität . von 2.50 a
Hausuhren . . . . von 90 .— A

Speziell großes Lager in Regulateuren und
modernen Talonuhren in jeder Ausführung bei
äußerst billigen Preisen . 19705 .3.2

ür jede neue Uhr leiste 3 Jahre schriftl. Garantie .
Trauringe in 8- und 14 kar . , je nach Gewicht

Trotz meiner billigen Preise gebe ich bis Weihnachten
= SV » Rabatt in bar . =

Herrn . Schreiber , Karlsruhe
Kreuzstr. 17 Kreuzstr. 17.

Kamelhaar -- Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt
in allen Preislagen von 8 .50 an.

OttO Fischer , (vorm. J. Stüber)
Telephon 270 Grossst . Hoflieferant Kaiserstrafje 130

KarlsruHe . 17404 .3.3
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten Ist mein Geschäft
von II bis 6 Urtr geöffnet.

Elektrische
Koch- nnd Heiz -Apparate

Emil Schmidt & Cons.
KARLSRUHE 19892

AusatoUungsreun 1 Kaiser *traue ZOS.

MaffenartikelNur neue Ideen , Ersiuduuge «^ »imintinVer.
trieb oder verschafft solvente Käufer , sowie Aufklärung ohne Borspesen .
Kein Patentbüro . Anmeldungen werden billigst besorgt. Anfragen an |
3339922.6.5 M . llaseel , Karlsruhe . Sophienstraße 166.

% dk WeihmchtsbUerei
empfehle ich mein 20023 .2.2

9» !
. billig angesertizl i» der Druckerei K .
* t ^ » adischen » reffe « .

hervorragend in Feinheit u . Ausgiebigkeit
zu bekannt billigsten Preisen .

8. J. Romburger
Telephon 152 . Krone,istratze 50 .

oder Teilhaber
für oute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Obiekte
jeglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen.
Albert Müller, Karlsruhe, Merftr. 187 . Telech 5381.

Zahlreiche Kapitalisten mit ra - 20 Millionen suchen durch
uns Kauf oder Beteiligung . Strengreelles , verbreitetste » Unternehme*
dieser Art ! Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuch
und Rücksprache kostenlos ! Kein Inseraten - Unternehmen ! 8 *!
Knvrtalrsten La Kauf - und Betetligungs -Gelenenbeuen . 18® '
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Ŝ « e

s ! '§
’38 1 f | f« o m « a SZ Z“ “ g :0 £ ÄÖ f* w ö TI

<» w o» *\CP

CS Q-

I M4»
JO <A

. «tr g
£ _ &

S sew JQPÖ M

cß C o o «-* w«
f « 1 «
•cS H -r9g I M9S <5>

/
g a ? Ss « g a - c
ID coäB OiXQ^ xttO
! | £ .£ « gK | ?
1 S’ 2 '0 « « £ | «
2 )si ^ f Ö ^ £±

W aS ^ Äyfiö
^ C ^ m g « B

ber
nb Obre « «

’
<»

44 5 ü) QHf tt« <a - . w e * J a g'®>w S - « CS
„ ü *a .~ S -- * *

N :2* en but *
ternehme»
t ! Besu «
« ! D -:

ä
(fl 52 « »o -S 'S ' >= a «

fi ^ 5 ö ö 322a $ S «fV ® o8S8SCJS ä ü



* 1 . 8 *' sO» gJJ . Cc?

Or . . h
^ a ' o

& ?? &

3 > 05

«
p C ' QT
a n f*

H > H

8

> 2 n - ' 3 - -
*3 ^ ~+* «■*• Q O , ».

3 * ft :3 l, 3 8 P « *
ro

LfDMtfS 3 »
» ö 3 ff » • * er S » *-p _ _
/ ■© PP 2 *ST — c > 5 2 . »
I H 3 ay o 3 (9 £ j^ O A ari ' T . _

3 3B . sr2 . f - P

_ _ . « x
P 3 2 Sfm 5 ? 3

§ * p
? -5 . P ™ » 3i2ii ^

er § ,3 - 5 § , -=? !? =*

KZ §

Z « 3
^

SZL ^ 3P 2 ^ Ä ff ; p ff es
*y>® 83 rv H 3 «-»- CP« -r - >« f ' o ' 2 1 gSs » «

s
*

g 3 Üs * ° ÄS | ö )

»O »
. P

h p» e^ « r
^ ^ 2 3 - 0 -* ^ _ wT ) 33 _ reV £- ; 3 ü ^ ü . i- C* w *-+- a-fs ^ ii ♦—X*£^ .— re* w <
_ ra t- 2 —• ro <e ^ g» — •§ « 3 0 2 -2 ! » W «» =3 — Ä' «- " J3 » —.%. 2 24—
» «

‘
S -

8
Jf ^ § S ‘ l s '

iS *
f ^ tg3 Z

« ° ^ « 2 - K - ZZZ Z °

- § 2 o>f §7 AZ §> g Z slf s i »! ss :
or § - s- s- s 3 | s *

& J § i « g^fl i g § gf ^ § l ; § s— ^ iS ff **• p . <2? ^ © J »5 2 S ei * - * ^ Z^. — reTO"TO- »re TO- re s re TO- -̂ >—,s 3 3 Por —, -,n 23“^ 2 P qtc api ^H 2 et irt >vre—r»- u* 'JETca JE
S? p re <? !S p 5,

PO - 3ÄO -

TO § f» £3 % _ y s "*
<3 TO " ® 5 - “ s

3 3 3 ® § 3 f3'
a ' p 8 -2 3 ( f ) 7C § f ts §

'
re TO — 5" « ho b S - » « 3 rtä

» flaP ’ ^ S - orO ' TO S 23 ? Cf 3 P TO-3 ! — —
CJ Ä 2 * P ff Ö OrtS 4—x (Y a ff et rv Q,^ - TOp ^ SPSeo 2 « g » f 3 3 .2 . 3

~ 3 ' -3 \ §
- 3 - 2 ^ 2

3 ’
nf Sff « wfl ^ iSglg' p me?' to ts 5‘ ää « 2 3 « _ o - to

» p . i^ ’ e» -pt
laWer » 3 2
KZ . Z . A ^ L

^ — TO TO(B g
>

g rt
äsSiä » « -
8 ? a 2 > B 8 2 .

cP 2 «
.» 3 3" “

.»
*

er

erC ™ re
re —. re
3 » TO

* 3
ä

JSSTto

p aos '" to
« -

S " » a 3 —

§ : g5pps2 ^ 2 ^ 2 aÖ * P P ?T?
3 - 2 . TO, 3 g SP «

^
^ "ff ^ ^

p 11.
05 & s
re** /Tl P

TO
J « S S « ■

SK*TT ^
c* 3 ^ *•

§ 3 ^ 2 g .

iS »P CH<0

O Mp

i
’

« 3 2 a
"

i « b
3a p
« 1 * 2 . g - g 3 2* ® « 3 , 2 . ™ O- TO w «— ® W TO, TO

- 3 »

s *
as «

'

8

äo p » e 2
^ ^ 2 : o » * c

B
i ; - 5

3 - ^ AZ - Z _ _
« 82

*
MS § * " -FTO

§ ' .§ . ■0 tfffl ? « TO p : p 3 : ^ 0 * er —,
Z ^ Z - TOL

-
^ ^ K ^

TO ™ OÄTO °

o H O 'ZT* o ■ö ' x —P SM -v ._Ä -4 *o ^ 2 A ** P

^ rt
ca
ge »
« 8

- 5 . ee 3 ^ ? ee
a

« SfÄigÄEtsSö
P 3 « S ® TOTO ÄÄ — ■_

crS TO 2ZTO P 8 - « 2 ^ . =

or

P
C

o iz
r 'Ä

- p - 3
3 3

3 - f

& 2 3 S 38o1-rr 3 w n & p

& ir
o 2<-t ä

® JS) ^ '- TOC . » £2 CS 2 - 2 :
TO § « * P P

P

-J * PS ,O ^ 3 « *
n ^ 35 727is*-g 0075 er ps p
5 652 2 a
SS w ? 3 —

2 * ca 5 w g

0 P erM

3gg2 _ _ _
A 3 ~ " TO‘ S . ai « ‘ .S
” 3 » : p 3 2 p

PS 5*p 3

njar » 2 - «-

O TO CO P S 3 2

5i339 »

. _ 3 ü8 § to 3
* rt "

3 5 TT -Sg ! » -
Sj - TO 3 ' frt ft W ? O TO 3 *2 P TOI-3 ! _
L . gK 2 Z « « ^ ZA ^ SLL

- LK
' S

» » !5 2sa « s
- » äs * a 5 — 2

TO 2 S : n 22 3 or 8 <3 > —— ~ p = ) .TO to 3 ; to tn
2Z - 3

äopo - ^ P 8 ^ 3 ^ - ^ “

Ci? 2
*

cr -S ! TO *
af <3»

n o /-? ca S
p — ^ 8 ö S ' _ _ n q . ä o £3
2s 2 . TOP « SE » 2 TO St O
tti 8 n KHOl . MllSpPltPa « « 1?

« a ® 2sföTä « * o 2 ös « a
H « *.3 TT ^ * P ^ 2 ^ 8 . ^ ff 3 ^ 3 O a *

s . t * = 1 ^ 2 ;
^

3 is | wl ö p1 ^
* 3 . ^

H ® »O^'Ö ' <?
*

sj * ^ 8 ^ H
5* ^ O ^ 3

« "
J" .

_ . , . « gS
'

jjP S ' Ä * ^ r» - -
CT « ä 75 ® n P
TO P TO 5

- TO« ;o ta
p

s 8 TO i!3
'

j * g
’ a ' ' 2 ö p TO' TO, re *

P TO 3 "Pt 2 're
' S TO TO ^ a P P

- « - * « B . re TO . sHgsagg
-

^ re - TO S -

ca £T*sm 2 P P ^ ff
<- *- ca ^ S H h 22 ^ 2 2 *10 w o —- p :H jj S H ' ro a ——n i

engo
SSafiS « " 3

Mto re
■S

^ TOtTO P P TO w a « . p
O «-t a . A <* CP 2 * ff

_ p S TO e» TO p « « -■

® 3S ;
3 ^ ? o ' vs ? 2 2 ?

TO®

C2 "
o o 11« 0 5 2 l=r ~

S ,
"

S p Jo 2 . ^ ® *3 ! P®
lgTO J+ OP -f ss

- - - - & »

5 TO ü g ™ JJ

ca p
ca ^

ro cap p - “

« £i ♦*►ä

b « o , .
P OZTO . ZZ . TO

3 S '
P re O

3 « ^ TO ^ gf ® |
„ 5 . P "S * or p « or 3 -re "

er —
g » a ES S

“ S | j
3

ZZ

a
4

g
*

g 3,3 ' | 2 » « «

8 g
-

P C

^ Pt ö*̂ 3
8 ^
TOTO « » - — re - ^ — ,

2 -5 ,ca 2 8 2 *< 2 Q. 2 ff^ »X » ^ A H v\ «TosS3^ «z ca

er
LZ ^ p

P TO» !

p P TO O PTO p TO S
<2 . p 3 to et P

-2 s 2 =“
3 P TO* =

« J

w S Hf ® § -= ! TO- TO- - P P8 re ro P S 2 -3 » . ^ 2 3» S ' 8
TO TO- » p p .TO-S « » 8 Z

L «s §ES . TO. TO
°

P « « o ^ re . « re . m TO -j<5 - » h 3 *ä 3 « ^ er *.p •g ' 2* cs î5 er o ca ff p
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